
3. Baden-Württembergisches Forum

NaturErlebnisSpielräume
für Kinder
in Kindergarten, Kita und Krippe

4. Oktober 2017
Im Interkulturellen Garten Aalen
73431 Aalen - Hirschbachstr. 68

4. Oktober 2017 in Aalen

Anmeldung zur Fachtagung 
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Anreise zum Veranstaltungsort

Interkultureller Garten Aalen
Hirschbachstr. 68
Parkmöglichkeit am Freibad Hirschbach

Autobahn A7 
Ausfahrten
114 Aalen / Westhausen
115 Aalen / Oberkochen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
und wünschen Ihnen eine gute Anreise.

Name: 

Vorname:

Institution:

Straße:

PLZ/Ort:

Tel.:

Fax.:

E-Mail:

Ich nehme mit         weiteren Person(en) teil

Name/Vorname:

Datum und verbindliche Unterschrift:

Die Veranstaltung findet mit freundlicher Unterstützung der 
Stiftung der Landesbank Baden-Württemberg 
und in Kooperation mit Naturgarten e.V., Regionalgruppe 
Karlsruhe/Südpfalz statt.
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Mit freundlicher     
Unterstützung von



08:30 Einlass

Ankommen bei Kaffee und Brezel

09:00 Begrüßung/Grußwort

Rudolf Kaufmann - Leiter Gartenbauamt Aalen
NN, Interkultureller Garten Aalen
Jeanette Schweikert
Geschäftsführerin Gartenakademie BW e.V.

09:30 Beobachten, erkennen, schützen –
Wirksame Wildbienennisthilfen

Martin Klatt, NABU, Referent Arten- und Biotopschutz

10.30 PAUSE

10:45 Wildbienen – Majas wilde Schwestern

Martin Klatt, NABU, Referent Arten- und Biotopschutz

11:45 Gestaltungselemente für mehr Natur- und 
Lebensraum im Kindergarten

Stella Friede, Landschaftsarchitektin
Michaela Senk, Technikerin Garten- und 
Landschaftsbau; GartenSpielRaum - Karlsruhe

12:30 Diskussion und Austausch –

wie wecke ich das Interesse bei Kolleginnen 

und Kollegen zu diesen Themen

12:50 MITTAGSPAUSE

 Gemeinsamer Imbiss

 Informations-Markt und Austausch

 Spaziergang zum Interkulturellen Garten

Aufteilung in 5 jeweils 120 - minütige Workshops

14:00

16:00

Bau von Wildbienennisthilfen
Reinhard Molke, Naturgarten e.V., Wörth

Forschen im Garten (Spiele/Erlebnispädagogik)
Dr. Erika Lahnsteiner, Hochschule Aalen, Explorhino

Forschen mit Naturmaterialien 
Erzieherinnen aus dem Interkulturellen Garten, Aalen

GemüseAckerdemie –
wir ackern für eine gesunde Ernährung
Jennifer Usadel, GemüseAckerdemie

Psychomotorik im Kita-Gelände –
mit Seilen und Stöcken ist vieles möglich!
Markus Brand, Dipl.Ing; 
Ideenwerkstatt Lebens(t)raum e.V. - Bad Salzuflen

16:10 Workshop-Ergebnisse bei Kaffee und Kuchen

17:00 ENDE DER VERANSTALTUNG

Moderation: Jeanette Schweikert, Gartenakademie

Programm

Anmeldung bei Gartenakademie BW
Diebsweg 2 – 69123 Heidelberg

Tel. / Fax 06221 7484-810 Fax: 811

E-Mail gartenakademie@lvg.bwl.de

Website www.gartenakademie.info

Termin 4. Oktober 2017

Gebühr:
wird noch 
bekannt 
gegeben

85 € - inkl. Verpflegung, Materialien 
für die Workshops und 
Seminarunterlagen. Auszubildende 
und Mitglieder der GA: 80 €

Bankverbindung Sparkasse Heidelberg
IBAN: 
DE36 672 500 20 000 9009 400
BIC: SOLADES1HDB

Stand 01. September 2017 - Änderungen vorbehalten!

Veranstaltungsort:

3. Baden-Württembergisches Forum

NaturErlebnisSpielräume
für Kinder -
in Kindergarten, Kita und Krippe

 Im Anschluss an jeden Vortrag gibt es
Gelegenheit, Fragen zu stellen, über eigene
Erfahrungen zu berichten und zu diskutieren.

 Bei der Verpflegung wird Wert gelegt auf 
biologische und regionale Produkte. 

Bildung für nachhaltige Entwicklung in Kindergärten zu fördern ist Ziel
der gemeinsam von der der Gartenakademie Baden-Württemberg e.V.
und Naturgarten e.V. Regionalgruppe Karlsruhe-Südpfalz initiierten
Tagung „NaturErlebnisSpielräume für Kinder in Kindergarten Kita und
Krippe“.
Zukunftsorientiertes und nachhaltiges Handeln beginnt im
Kindergartenalter. In praxisorientierten Vorträgen und Workshops
werden ErzieherInnen eingeladen zu entdecken welche
Anknüpfungspunkte an das Thema Nachhaltigkeit ihre eigene
Einrichtung bietet und wie sie den Naturforschergeist der Kinder
spielerisch wecken können.
Das Beobachten, Erkennen und Schützen von Wildbienen, die für die
Bestäubung vieler Pflanzenarten notwendig sind, bildet ein
Schwerpunktthema des Forums.

In Kindergärten können günstige
Bedingungen für die Artenvielfalt in
der Pflanzenwelt und bei Insekten
geschaffen werden, indem sie
Brutplätze und Nahrungsquellen
anbieten. Den Kindern wird somit
anschaulich und praktisch das Thema
Biodiversität vermittelt.

Die TeilnehmerInnen lernen, Wildbienennisthilfen zu bauen und zu
pflegen. Sie erfahren zudem, welche unterschiedlichen Blühpflanzen
geeignet sind, Wildbienen anzulocken.
Wie durch einfache Gestaltungselemente mehr Natur- und
Lebensraum im Kindergarten entsteht, ist das Thema eines weiteren
Vortrags. Anregungen für die eigene Eichrichtung können die
Teilnehmer bei einer Führung durch den Interkulturellen Garten
sammeln. Dieser besteht aus 18 Parzellen, die von Familien aus
18 unterschiedlichen Kulturkreisen ökologisch bepflanzt und gepflegt
werden.
Um Spiel und Bewegung dreht sich das Workshop-Angebot am
Nachmittag. Durch veränderte Lebensbedingungen mangelt es
Kindern an Bewegungsangeboten. Folgen sind Übergewicht, Defizite
in der Fein- und Grobmotorik, mangelnde Ausdauer und
Lernschwierigkeiten. Wie naturwissenschaftliches Forschen in einem
außerschulischen Umfeld gelingen kann, zeigen Mitarbeiter von
explorhino - der Werkstatt junger Forscher an der Hochschule Aalen.
Die Werkstatt hat das Ziel, Kinder und Jugendliche vom Kindergarten
bis zum Schulabschluss für das Thema Naturwissenschaft und
Technik zu begeistern, damit sie sich selbst entdecken und ihre
Umwelt besser verstehen. Außerdem stellt sich die Potsdamer
GemüseAckerdemie vor.
Unter dem Begriff „AckerKita“ entwickelt sie mit ErzieherInnen
Konzepte für Kitas, Gemüseacker anzulegen, um den Kindern die
Möglichkeit zu geben, zu erfahren wie Gemüse wächst, wie sie aktiv
beim Ackern helfen können und gesunde Essgewohnheiten
kennenlernen.

Fotos: pixabay.com
Christina Class


